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– Könnten Regieanweisungen vor Gericht gehen, Theater-
macher kämen lebenslang nicht mehr aus ihren Zellen
heraus.

– Und ihre Verfasser?

– Auch Sie.

– Meine Herren, das muß so leicht klingen, daß
alle Welt in Tränen ausbrechen möchte.x

– Daß sie aufbrechen möcht’, so mecht’s klingen.x

– (… Utopien in ausgehobenen Sentenzen zu be-
graben)

G. Heym, Journal des dérapages

x Bruno Walter
x G. Heym
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ABONNENTEN • aus dem Ensemble des produzierenden Hauses als auch
der weitren Häuser im Bezirk sind zum raumfüllenden Einsatz in allen an-
gesetzten Aufführungen zu werben • Drei aus ihnen treten gleich den
namentlich Angeführten im inneren Kreis auf: Marjussja Dimitrievna\Ria
Staper\63, Akyl Ledenzoff\Manfred Rakne\39, Zugehfrau\Somalierin\42.

WASSILIJ RODJANRI WASSILJEWITSCH • KARL GUSTAV WOLFHART • 45

GESTRICHENE WÖRTER • Kein Einwand, diese zur Gänze\zum Teil\nicht
zu intonieren\die obendrein gesperrt Gedruckten entstärkt zu bestärken •
Kein Einwand wohl auch, diese in Mimik\Lauten\Gestik auszudrücken – –
freilich, es lädt ein, zu typisieren.

MALWINE AHRAN • 51

DARJA SCHUHSCHUHDRUGOWA • SYLVIA FRIEDERIKE STEIGERER • 27
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Alle sind von der Lesung weg anwesend – –

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
richtet die Aufgerichtetheit des Körpers ein weitres Mal auf.

Dergestalt preßt Kusmitsch die Lippen gegeneinander zum Punkt der Lesung, der ihm
auch Einsatzzeichen für betontes Zuklappen der Arbeitsmappe ist. Der Zuhörer-
schaft ist dieser Punkt Einsatz für Beifall, manchen auch Auftakt zu Gesprächen, die
dennoch im Flüstern gehalten sind. Die Zustimmungspfiffe, die Bravos, der auch für
Schenkel, Füße orchestrierte Beifall schwellen an zu einer Demonstration der Be-
geisterung.

Die notierten Gespräche fließen auf der haltlosen Masse auch der Gespräche, die hier kein
weitres Mal zu tippen sind.

Wenngleich die mannigfaltig verschriftlichten, auch daher nicht wiederzuholenden
Gespräche derart gegeben werden, daß diese bis auf Konsonanten, wie darüber auch be-
richtet wird, akustisch nicht zu verstehen sind, werden diese weder simuliert, improvisiert,
sondern nach Veröffentlichtem memoriert gebracht. Sie greifen nach Stellen, die bei Auf-
führungsbesuchen, Bühnenauftritten ihnen untergekommen sind. Jeder geht ohne Be-
ziehung zu Gesprächsinhalten mimisch, stimmlich, gestisch für die Gegenüber ein.

dankedankedanke
dankedankedanke
d a n k ed a n k e d a n k e

v i e l e n d a n k
d a n k d a n k e

dankeschön
vielendank

mehr danke mehr kannich Um keinen Buch-
ein herzliches danke staben herum
ichkann für unsre nächstn kommts zur Stille.
verschworenen danke
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LUKERJA NEZWETAJEWA
wo ist sie wieder hin

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
treffen bloß versprechen
vielen herzlichen d a n k

LUKERJA NEZWETAJEWA
r a t y n g r a

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
dankeschön

LUKERJA NEZWETAJEWA
r a t y n g r a

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
sie hat ruhe verdient
ich bittsie
lusch

LUKERJA NEZWETAJEWA
aber das ist ein idealer augenblick
ratyngra e n d l i c h s e l b s t zusprechen

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
eine auch von fragen antworten reine ruh Daß die Gesellschaft nicht eine
ich bittsie inständig zu luscha bedenken Sammlung von Stehpulten ›gibt‹.
ratyngra braucht dazu
mehr als irgendsonst hatsie ein recht
drauf ratyngra hatja nichts mit meineroper

LUKERJA NEZWETAJEWA
aber ihre ratyngraerzählung hatdoch

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
die habich jaschon
l u s c h a
freitag

LUKERJA NEZWETAJEWA
uns a l l e
sehr w a s f ü r e i n s c h i c k s a l
b e r ü h r t nicht
wahr wiralle haben
fragen sie guterwanka
verzeihnsie unser desintresse ihrem neuen drama
menschgemäß
siewissendas das das wissen sie
ists kein desintresse
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bloß ratyngra ist hier
beiuns und nicht ihre
sie haben ratyngra mitgebracht
verstehnsie
es ist für uns alle
al le eine ordentliche begebenheit
einmal tatsächlich ins wort greifen

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
siehabendoch g r a d w i e d e r gehört
ratyngra nichtspricht sie braucht ruhe
es ist doch
so daß sie vorigen
sie schon zum letzten mal
hatsie nicht gesprochen

ratyngra wird
wasglaubensiedenn

warum hat ratyngra
nicht ihrer eignen geschichterinneredich
wir können sicher sein
auch heute
lassen wir ratyngra

– pflichtet bei, doch spricht er
wanka fragend aus, als bräuchte

er die Zustimmung von
iwan kusmitsch mjitakischoff
hat vollkommen recht
siehat ferien verdient
siehat auch ein rechtauf
es ist jetzt unsre pflicht
ihre tage beiuns
zum stück
deinem neuen
nun kannnoch
nichtviel gesagt werden
außer
außer
außer
es scheint ein
ein sehr phantastisches
tropenreiches drama
die ja d i e t r a g ö d i e
besthin zu werdens e i n
es verspricht
zweifellos
und jetztschon sodeutlich
ein kritisches m e h r n o c h



… 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 19 …

eine bestandsaufnahme eine
die inventur unsrer
verzeihen sie meine tapsige
ununzureichende würdigung
aber slovo i w a n k u s m i t s c h m j i t a k i s c h o f f
sie schreiben sie schreiben
k e i n e t r a g ö d i e weil
in einer der tragödie gibt es
es helden
oder zumindest und
unsren zeitläuften leichtfertig zuarbeitend
monmonitorhelden
doch in einer tragödie müssen
das zumindest sollte nachwievor ein must sein
alle recht haben in ihrem drama aber
hat bloß ihr volksredner bitterrecht
die minister in ihrem drama
unsere minister m e n s c h g e m ä ß
habenja nichtmal recht
das istja
sowiederdoch
einu n s e r drama
in der so soviele
ohne teilhabe zu existieren haben
aber u n s e r
iwan kusmitsch mjitakischoff
schleppt s c h l e p p t schrill auflachend – verstolzt.
e i n e n e u e g a t t u n g e i n

s i e s c h r e i b e n d a s s t a a t s g e r i c h t
wanka

erzählnsie aber selbst
wies weitergeht und menschgemäß was
ewigunddreitageweniger
von größtem intresse ist
wanka
wer steckt hint i n den figuren

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
gehn wir

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
andere personen
sindja auf anhieb real

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
kommen sie
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FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
augenblicklichschnell zu erkennen

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
a u f

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
istes der oberst

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
n a c h d e m g a r t e n d e n g a r t e n

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
alle habenwas

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
vielleicht täubchen

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
ist i h r

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
fedenka

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
betriebsrat

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
f e d e n k a

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
d e r o b e r s t der dem wir

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
siehaben kommen recht
aber trotz ihrer begeisterung
es wird nicht mehr als eine bestandsaufnahme
selbstverständlich eine krita l l z u k r i t i s c h e

AKYL LEDENZOFF
nichts andres

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
möchtichsagen
eine für diesen staat grundgefährliche
die den staat in seinen grundfesten
j e d w e d e m s t a a t sein fundament wegsprengende abrechnung
daskannohneschweifeinverkürzungraschgesagtwerden

AKYL LEDENZOFF
nichts anderes ist von ihnen zu
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IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
drumaber

AKYL LEDENZOFF
erwarten

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
hier im haus
möglicherweise werden wir
p s c h t
p s c h t
p s c ht
pscht
unsrem b k a istja jeder dichter verdächtig
der nicht euripedes heißt und h e i ß t s i e e u r i p e d e s dann
d a n n e r s t r e c h t

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
bei ihnen ist es sicher nicht nur der name
sie haben gekämpft und
siehabensich durchunddurchgekämpft
heute sind sieja unantastbar
e i n e i n s t i t u t i o n
und kämpfen
wanka
sie kämpfen jaimmernoch
sie kämpfen
wanjuscha
s i e k ä m p f e n noch immer
sie
s l o v o i w a n k u s m i t s c h m j i t a k i s c h o f f
sie kämpfen
und immerimmernoch ist ihr kampf die fahne
zu der wir aufblicken
die die uns vorangeht

LUKERJA NEZWETAJEWA
v o r h i n v o r h i n v o r h i n
selbstverständlich hatsie nicht gesprochen
menschgemäß hatsie
sie hattja garkeine gelegenheit dazu
iwan kusmitsch mjitakischoff hatsie sofort

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
u n a n t a s t b a r
nein
so ists nicht
ganzundgarnicht
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e i n e i n s t i t u t i o n
auf die wird gehört
aber
t ä u b c h e n

wer hört schon
w e r h ö r t d e n n
fedenka
auf auf mich
wer dennschon

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
alle hier
ich bin mir

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
wer treuergalenko

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
s i c h e r
vieleviele
v i e l e in diesem staat

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
wenns sowär
wärdem so
wenn dem bloß sowär
sähe der staat
wärdem tatsächlich so
sähe der dieser staat
hätten wir nicht den staat
den wir haben
ganz gleich
ob wir ihnuns bereits verdienten
oder halt auf kredit

LUKERJA NEZWETAJEWA
w i e d e r w i e d e r w i e d e r i m m e r w i e d e r
i m m e r w i e d e r
s t a a t s p o l i t i k
immerwiederwiederwiederaufsneue
s t a a t s p o l i t i k
sograd alsobwir bloß
aber wir habenja
h e u t j e d e n f a l l s w i e d er
viel vielwichtigres zu bereden
iwan kusmitsch mjitakischoff
ichbitt ichbittsie w a n k a
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FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
später zuerst wollen wir
nachdemgarten

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
sie werden baß staunen
aber nur wenn sie mir versprechen
sie müssens mir schwören
a b s o l u t e s s t i l l s c h w e i g e n drüber zu bewahrn

Die Gesellschaft ist bis auf einige Namenlose der Aufforderung, in den Garten zu gehen,
nachgekommen, die um

LUKERJA NEZWETAJEWA
aberheutnoch Kommen, Gehen ohne »Auf-, Abtritte« –
i c h b e s t e h e d r a u f wie jemand mit einem Satz geistig vor Dir
nochheut mit ratyngra steht – – freilich, es lädt ein, zu zaubern.

sind mit ihr dabei, der Versammlung nachzufolgen.

Mjitakischoff ist aus dem nichtzusehenden Garten mit einer Arie aus Konsonanten zu
hören, die von Konsonant zu Konsonant weniger aus Klatschen, Bravos, Zu-
stimmungspfiffen zu filtern sind.

Mit einem die Arie in Gebärden übersetzenden Mjitakischoff ist die mit ihm gebildete
Traube zu sehen, der Beifall verklingt – gedrängt auch durch einen versuchten Paroxysmus
von

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
das wird ein schlag ins gesicht
gradzu ein tritt ins staatsgesäß
es geht wieder vorwärts
mit son stück kehrt der kampf zurück und
mit dem kampf
wagich laut zu hoffen
d a s h i s t o r i s c h e d e r g e s c h i c h t e n

Es wird umhergegangen, stehengeblieben, Gespräche auch unterbrochen, um einen
nächsten, den man beim Promenieren trifft, mit einigen Wörtern zu versorgen.

Manch einer, der auch aufgrund eines unterbrochenen Gespräches von einem zum
nächsten Worte alleine dasteht, sucht vergeblich ein nächstes Gegenüber, so greift er wohl
nach dem Genügsamen, eine ihn ansprechende Gruppe als geselliger Zuhörer zu betreten.
Manch einer nützt solche Wortlosigkeiten, wie darüber auch berichtet wird, um einen Sitz-
platz zu bekommen, hier jedoch gibt es keinen. Auch keine Möbel, keine Wände zum An-
lehnen wenigstens.

– – Sie sind eine Private public party. Die Spannung, Bekannte zu treffen, nächste Banden
zu knüpfen, determiniert das Auftreten. Es ist für alle eine Sensation, daß Iwan Kusmitsch
Mjitakischoff eine Doktrin, ausgesprochen Nichtfertiges unter Verschluß zu halten, aufgibt.
Sie finden es schade, manche auf der Gesellschaft bloß zu sehen. Sie sind an Gesprächen
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ernstlich interessiert. Es ist für sie selbstverständlich, sehr viel preiszugeben, sehr auf-
merksam zuzuhören. Es ist die Ehrlichkeit einer Gesellschaft, die, wird diese zuhauf extra-
vagant auch erfahren, zu weiterem doch Schutz bietet.

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
wir müssen
unbedingt Mjitakischoff spaziert mit
nochreden Marjussja – winkt winkend ab.
den vertrag aufsetzen Spaziert mit Dimitrievna.
vielweniger
ihn bloß noch zu
u n t e r s c h r e i b e n

WASSILIJ RODJANRI WASSILJEWITSCH
sie haben
p h a n t a s t i s c h
selbst wennichmich wie
ebenghad mit schuschuhdhugowa untehhalte
muß ich thotzdem fohtgesetzt und ohnemich da
wehhen zu können an das bühnenbild denken
das ich gleichsam als vehstähkeh deh fohmhaltung
auch dahja schuhschuhdhugowa
findets ganz toll
diesen mut
ihhe jugendlichkeit
ihhen zohn
den sie nochimmeh besitzen
daß sie
j a
daß sie nicht s o
satt s a t t sind

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
p a h s a t t a n s a t t h e i t mangelts mirnicht
wirhaben sichermorgen gelegenheit eine zusammenarbeit

DARJA SCHUHSCHUHDRUGOWA
bis zurminute wußt ichs einfach
nicht daß sie bühnenbilder aber
malerei und architektur nicht
werdensie auch bauen
ich findsja ganz außerordentlich
w i chtig daß so viele maler baun
esistja schrecklich daß frau solang gewartet
hat diese wohnmisere istja ein haltloser zustand
eine inakzeptable ästhetische anmaßung
aber jetzt wirdja endlich
wollensie die kostüme selber
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WASSILIJ RODJANRI WASSILJEWITSCH
die schneidehei istja nichts fühmich
die wuhde mih ghündlich
obgleich ich gehn und als bub jagutn
wie ich zuh schule ging gabs abeh füh uns knaben keine möglichkeit
damals wahja die schule etliches konsehvativeh als heute
sphechen wihs doch unvehdünnt aus ein aboht deh heaktion
aboht deh heaktion
deh mich entwegt zwang
autobahnbhücken zu basteln – zeigt auf Iwan Mjitakischoff, den er zitiert:
meine weibliche seite zu pfählen

DARJA SCHUHSCHUHDRUGOWA
das schneidern besorgt ichmein
das entwerfen der kostüme
ob sie auchselbst designen
ich hätte durchaus lust und sicher freuddran
t h e a t e r k o s t ü m e einmal etwas ganz andres
v o r a l l e m f ü r s o e i n s t ü c k
die mode für sich ist kontrapolitisch aber hier
das würdmir sehr viel bedeuten mich

WASSILIJ RODJANRI WASSILJEWITSCH
ichhab sieja zuh gala eingeladen
sicheh könnenwih mohgen dhübehgehn

LUKERJA NEZWETAJEWA
r a t y n g r a
r a t y n g r a
ratyngra

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
sie werden

LUKERJA NEZWETAJEWA
r a t y n g r a

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
luscha
sie

LUKERJA NEZWETAJEWA
sie habens slovo

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
kein glück haben

LUKERJA NEZWETAJEWA
versprochen
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IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
morgen

LUKERJA NEZWETAJEWA
sie sind ein schuft gemeiner abscheulicher könnensienichtverstehn
daß einemutter – ergreift fest,
mascha
ratyngra war kaum älter alsunsretochterjetzt läßt eine Hand von Galenko los.

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
seien sie unbesorgt beste freundin
so wie wir mascha kennen
sie schätzen
lieben verehrn

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
morgen
habensie nicht ge
m o r g e n

LUKERJA NEZWETAJEWA
sie siehaben bloß das verlegen
ob mascha

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
morgen

LUKERJA NEZWETAJEWA
was aus ihr wird ist ihnenfür deinen

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
tünde ist nicht gefährdet
ratyngra hattein
ganz andres elternhaus

LUKERJA NEZWETAJEWA
v e r l e g e n

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
bin ich denn ein alkoholiker fragt Luscha Nezwetajewa –
na bedingt direkt.
eben

und habenwirnen untermieter
der ihr geliebter ist
siehst du
fro

LUKERJA NEZWETAJEWA
fedenka
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FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
luscha

AKYL LEDENZOFF
h a l t h a l t h a l t h a l t
lukerja nezwetajewa
ichmuß sie rügen auch sie
fjodor iwanowitsch galenko
siehaben eine wichtge regel mißachtet
gar d i e regel besthin
sie haben ihre richtgen namen

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
wir habnja ein neues gesicht in unsrem il lustren kreis
sie werden mit ihrem namen
darko ahran

DARKO AHRAN

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
diesen sommer vorliebnehmen müssen
wer zuspät kommt
ohneumschweifeinverkürzunggesagt
den belohnt das leben
ein späßchen
nur keine tapferkeit ahran auflachend:
keine tapferkeit
wie unserledenzoff schon
es gibt regeln und eine davon besagteben
klingende namen der weld e r l i t e r a t u r d e s a l l s
werden zu beginn
trotz aller fortschrittlichkeit verwenden wir dies gutewort
s o m m e r f r i s c h e
in der heurigen russische namen ausgesucht
in kaviar und lachs geschrieben und der ersten abendgesellschaft verlost serviert

eine lotterie wie
ohneumschweifeinverkürzunggesagt
das leben selbst
sehrverkürztgesagt
ich hoffe
sie fühlen sich schlecht lacht – verschmutzt:
wortvergenußwurzelt flutschts heut nurso schnellgeschossen ist doppelt genossen

DARKO AHRAN
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IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
nicht
ein spe keine tapferkeit

DARKO AHRAN

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
s p e späßchen
zigarettchen

DARKO AHRAN
ah
jetztja

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
spe späßchen
manches ist gewöhnungsreich
mit zweifel
man muß vertraut werden
die dinge sich aneignen
aber
sie werden sehen
nach einiger zeit
in ein paar tagen
schon
bleibt alles ein mysterium

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
kommen sie
wanka
der kontrakt
unausbleiblich wenn wir
w e g g e f ä h r t e n
auch keinen benötigten
aber justitium
iwan slo kusmitsch mjitakischoff

IWAN KUSMITSCH MJITAKISCHOFF
a h w a s s i l i j r o d j a n r i w a s s i l j e w i t s c h auf
ein wort wassja ein wort geht mit Wassiljewitsch.

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
eshatzeit
eshatplatz
eshatzeit
eshatplatz
eshatzeit
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DARJA SCHUHSCHUHDRUGOWA
sie werden das stück oper bringen

DARJA SCHUHSCHUHDRUGOWA
sie werdens also herausbringen

DARJA SCHUHSCHUHDRUGOWA

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
ja
j a
j a

Ein Wolkenbruch, den alle mit Füßen, Schenkeln, Händen, Sprachorganen im Gestus von
Gesprächen begehen. Die nichtzusehenden Blitze erschweren es auch manchem, un-
bekümmert zu schauen. Manche finden auch in von nichtzuhörenden Donner zerknallte
Gespräche kaum zurück, mit Gestik, Mimik, Lauten sind die Gegenüber doch zu halten.

– – Laute sind auch eingedenk, unablässig Übertönungen ausgesetzt zu sein, mithin derart in-
signifikant, daß diese als Vorboten auch von nichtfallwerdenden Ereignissen angehört werden.
Von den servierfertigen Beispielen für Überrumpelungen, die prädestiniert für Nacher-
zählungen kanonisiert sind, werden unablässig Wetterumschläge, wie in darüber gelegten
Berichten auch, aufgetischt.

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
es wird dochnicht
alles
verregnenwollen

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
seien sie ohne sorge es ist bloß
eines der zeit typischen gewitter
bald vorbei und sehr befreiend
danach ist frau nicht mehr diegleiche
begrüß jedes gewitter in der gewißheit
danach eine andre

eine andre
e b e n e i n e a n d e r e z u

LUKERJA NEZWETAJEWA
wo
wo
masch

MASCHA KOSJAWKA Ratyngra sind nicht naß.
a m m a d a s s i e h t f r a u d o c h
wir waren schwimmen
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LUKERJA NEZWETAJEWA
wo wartwarstdu

MASCHA KOSJAWKA
wies gewitter losging glaubtenwir wir müssen fort aus dem wasser
aber dann dann blieben wir und plötzlich ging eine geborgenheit auf war es warm
und dann danndanndann der regenbogen und all die farben mit all den farben

d i e f a r b e n des wetters im regenbogen

LUKERJA NEZWETAJEWA
aaber

MASCHA KOSJAWKA
wir schwammen tauchten erhitzten uns am lachen schnellten immer wieder hoch und
versuchten den regentropfen auszuweichen in den regenbogen hineinzuschwimmen
in die farben einzutauchenfarben zu werden
a c h d a s v e r g e h n

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO ruft ihr nach:
w a s m a c h s t d u

LUKERJA NEZWETAJEWA nur hörbar:
ich kümmre mich ums essen
irgendwer mußja
wirsinddochgastgeber

AKYL LEDENZOFF
fedenka fedenka
täubchen
sie werden es nie lernen
f j o d o r i w a n o w i t s c h g a l e n k o
es heißt – klopft mit Mittel- und Zeigefinger
w a s m a c h e n s i e auf einem Handrücken.
u n d n i c h t
w a s m a c h s t d u
das ist auch eine regel
das siezen
grade in verwandtschaftlichen verhältnissen
siezen
f e d e n k a

FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
verzeiht
es ist bloß

AKYL LEDENZOFF
neinneinnein n e i n
keine ausredn
auch das eine regel fjodor iwanowitsch galenko
i n k e i n e a u s r e d e s i c h z u b e q u e m e n
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FJODOR IWANOWITSCH GALENKO
esist verzeiht
es ist das gewitter
das machtes bringt alles durcheinand
gänzlich durcheinander
der sturm ists
der einen gänzlich durcheinandbringt
der sturm peitscht dir dein alter ins gesicht und
und schwemmt dir die
klarheit aus dem kopf
diesen rest klarheit mitdem du
einmal
einmal noch
noch
noch
noch

AKYL LEDENZOFF
hört bereits auf
kein gewitter mehr
vereinzelt noch regentropfen trällert von Silbe zu Silbe mehr,
die an mein fenster klopfen steigert zudem das Kichern bis
an mein fenster klopfen zu »tropfenregeln gelten«:

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
so sojung

AKYL LEDENZOFF
die regentropfen
die an mein fenster klopfen

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
wie jung was sie jung sind

AKYL LEDENZOFF
und klopfen klopfen die tropfen
tropfen tropfen

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
l e d e n z o f f
neidens aber nicht lebenswert jung

AKYL LEDENZOFF
in mein fenster tropfen tropfen
tropfenregeln gelten für alt und jung
wie darf ich sie also

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
sie sind jung
ledenzoff
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sie sinds doch
im vergleich zu
fjodor zu
mir
sind sie wahrlich
akyl

AKYL LEDENZOFF
ohne zweifel bin ich jung wie
aber

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
das ist das privileg der jungen
dies a b e r

AKYL LEDENZOFF
sie sind doch verehrteste
nicht alt
sehr erfahren bestimmt aber alt

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
selbstredend haben sie ihr wissen
haben sie schon ihre erfahrungen gemacht
aber
und dies ist das privileg der alten
dies a b e r
es herrscht so schnell unruhe innem alten leben
ein gewitter und
schon glaubt frau die trompeten zu hören und
verwirrt sich unnötigerweise selbst
aber erfahrung nützt da wenig
wie oft hat frau es schon erlebt und reagiert dochgleich
es ist die zeit
die zeit ja es ist die zeit
die eine hindert
sie hetzt und peitscht dich zu deinem grab
hindert dich alldie erfahrungen abzurufen
die zeit zerstört jegliche erfahrung
frau ist einfach da und hat angst
die angst löscht augenblicklichschnell jede erfahrung
die erste angst es könnte der nacht keine nacht mehr ohja die

versicherungsmathematischen berechnungen
nach dieser werden wir alle sehr alt und sind wir alle
sehr jung und
das lebensgefühl sagt uns auch
wir sind jung
wir sagen auch
wir sind jung
aber wir hören
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ihr seid jung
ausm w i r s i n d j u n g wird vom mund zum ohr i h r s e i d j u n g
wir rufens von außen uns zu weil wir es längst schon spüren daß es nicht stimmt
wir feuern uns von außen an aber im innern haben wir nicht mehr die kapazitäten es

aufzunehmen
draus energie gewinnen zu können
die schlacke steht uns bis in den rachen
sie ists die uns noch aufrechterhält
es gibt aber die statistik der zu früh verstorbenen
der infarkte und
wenn ich grausam
t a b u l o s
der
evalutoten
wieviele sind nicht mehr da die wir nicht kennen
wir haben nur noch
mehr
nur noch
bloß noch die angst
wir wissen was wir tun und
wir wissen
wir verdienten es
denn wir wissen was wir nicht getan haben und
wir verdienens
gegen alle versicherungsmathematische versicherung
wegen uns
augenblicklichschnell zu erkalten

AKYL LEDENZOFF
wie froh nur könnenwiralle sein daß sie
m a r j u s s j a d i m i t r i e v n a
h ö c h s t e p o l i t i s c h e v e r a n t w o r t u n g tragen
es gibt keine zwei noch in diesem staat
mit ihrer politischen redlichkeit

MARJUSSJA DIMITRIEVNA

AKYL LEDENZOFF
dochdoch doch dochdochdoch seien sie nicht so bescheiden wenn
gleichgrad diese bescheidenheit sie noch einmal auszeichnet
aber nennen sie mir einen namen einen

bloß einen namen
den sie ohne bedenken
nennen sie mir einen namen

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
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AKYL LEDENZOFF
ohne die geringste zweifel

MARJUSSJA DIMITRIEVNA

AKYL LEDENZOFF
sehnsie
sehnsie siesehn sie doch
sie sehn doch wie sie nachdenken müssen
menschgemäß werdensie bei ihrem
grenzenlosen wohlwollen und

MARJUSSJA DIMITRIEVNA

AKYL LEDENZOFF
und bei ihrer grenzen – vermeint die Antwort zu

ahnen, die ihn, er stockt
losen weltliebe werden sie eine finden dafür, legitimiert.
aber wird diese von ihnen genannte tatsächlich alldem gerecht

MARJUSSJA DIMITRIEVNA
der oberst

der oberst
es mag sie verwundern daß ich
ich
dend e n o b e r s t j a i c h
die schärfste gegnerin des oberst
daß ichgrad den oberst anführ
aber der oberst
würden sie ihn kennen wie mich
sie würden ihn sie tuns
s i e t u n e s j a sie tun es sietunessietunes
ich darf nicht gerecht
mich zur einzgen kämpferin gegen den oberst
aber siewürden ihn nochmehr bekämpfen und
sie würdenihn ebenfalls wieich
hochachtung entgegenbringen
würden sie nicht nur die auswüchse sondern
ihn selbst sehen
es ist abscheulich was er
aber keiner ist klüger als er keiner ist moralischer als er
keiner ist politischphilosophischer als er und
k e i n e r ist daher redlicher als er

sie brauchensich um mich nicht zu sorgen
ich lauf nicht über
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habensie die regel vergessen
sommerfrische siezen
positionen
inhalte
alles in der sommerfrische ist austauschbar und
undund
wir habenjauns dieses spiel erfunden um uns auszuruhn
auszuruhn von unsren eindeutigen haltungen
die wir das jahr über
das ganze langelangejahr einnehmen
auszuruhn von unsren wehrhaften positionen
von denen wir das ganze langelangejahr über nicht einen millimeter weichen
und mag es noch so schwer und gegen uns
wir weichen nicht
wir schwanken nicht
wir treten vor

jetzt sprechich als ich als das ich also das ich
ich nehm nun die vereinbarte möglichkeit einer auszeit
ich sprechjetzt als das ich das mir das ganze langelangejahr über
um hier sie verstehn mich doch ihr versteht das doch
das versteht ihr doch versteht ihr das
das istdoch
mußdoch zu verstehn sein – Staper fragt Manfred Rakne verhalten direkt.
verstehstverstehst du das

In den Ausführungen von Marjussja Dimitrievna kommt es, wie darüber auch berichtet
wird, zur Verlangsamung der choreographierten Bewegungen, zu einem Verklingen der
komponierten Geräusche Schritte, Räuspern, Husten, Niesen, Röcheln, Lachen,
Hautklatschen, dergleichen mehr. Zu »verstehstverstehst du das« hin verklingt auch
Dimitrievna in einen Stillstand, es schallen aber

ALLE
längstens jetzt hätte der streit kommenmüssen das spiel der betuchten entlarvt
werdenmüssen die masken heruntergerissen werdenmüssen alle in ihr wiesein geschmissen
werdenmüssen die spiegel zerschlagen werdenmüssen die beziehungen zerrüttet
werdenmüssen die maschinerie der moral in gang gesetzt werdenmüssen die gäule der
entrüstung geritten werdenmüssen die gesichter zur kenntlichkeit zerkratzt werdenmüssen
werdenmüssen werdenmüssen

wir werdenmüssen
a b e r w a s

w a s
was
was aber werden wir k ö n n e n

längstens jetzt hätte der streit kommenkönnen das spiel der betuchten entlarvt
werdenkönnen die masken heruntergerissen werdenkönnen alle in ihr wiesein geschmissen
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werdenkönnen die spiegel zerschlagen werdenkönnen die beziehungen zerrüttet
werdenkönnen die maschinerie der moral in gang gesetzt werdenkönnen die gäule der
entrüstung geritten werdenkönnen die gesichter zur kenntlichkeit zerkratzt werdenkönnen
werdenkönnen werdenkönnen

wir werdenkönnen
a b e r w a s

w a s
was
was aber werden wir w o l l e n

längstens jetzt hätte der streit kommenwollen das spiel der betuchten entlarvt
werdenwollen die masken heruntergerissen werdenwollen alle in ihr wiesein geschmissen
werdenwollen die spiegel zerschlagen werdenwollen die beziehungen zerrüttet
werdenwollen die maschinerie der moral in gang gesetzt werdenwollen die gäule der
entrüstung geritten werdenwollen die gesichter zur kenntlichkeit zerkratzt werdenwollen
werdenwollen werdenwollen

wir werden wollenkönnenmüssen
a b e r w a s

w a s
was aber werden wir k ö n n e n m ü s s e n w o l l e n

wir werden politischsein könnenmüssenwollen aber wir werden mit dem politischsein nicht
weit kommen wenn wir weiterhin das politische an eine person nageln eine bezirksrätin ist
noch keine politik es ist eine bezirksrätin in der politik aber noch keine politik eine
bezirksrätin hat menschgemäß mit politik zu tun aber wir handeln nicht politik ab wenn wir
eine bezirksrätin aufstellen und das schon als politischhandeln ansehn eine bezirksrätin ist
verklärter klatsch aber nicht politik ohne eine vor allen schon gegebenen anstrengungen
gehende anstrengung werden wir kein homundo politicus politicus wir werden die politik
könnenmüssenwollen wo wir die politik noch nicht könnenwollen wo wir die politik nicht
könnenmüssen wo wir die politik können und wo wir die politik müssen und wo wir die
politik wollen wo wir die politik nicht wollenmüssen und wo wir die politik nicht
müssenkönnen wo wir die politik nicht wollenmüssenkönnen und wo wir die politik
müssenkönnenwollen wenn wir die politik könnenmüssenwollenwerden

der oberst

wer ist der oberst

wo lebt der oberst sie fragen
den oberst

wir leben in einer demokratie und in keiner militärdiktatur so ist denn der oberst als
politische metapher aber eine politische metapher die unglücklich gewählt ist weil wir
unglücklich sind die aussagen sind unglücklich weil wir unglücklich sind die vergleiche sind
unglücklich weil wir unglücklich sind und wir sind unglücklich weil wir im unglück leben
und das unglück suchen und das unglück nicht
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wir reden viel weil wir

wir leben in einer demokratie und in keiner militärdiktatur so ist der oberst als politische
metapher aber eine politische metapher die glücklich gewählt ist weil wir glücklich sind die
aussagen sind glücklich weil wir glücklich sind die vergleiche sind glücklich weil wir
glücklich sind und wir sind glücklich weil wir im glück leben und das glück suchen und das
glück nicht

wir reden viel weil wir

wir leben in einer demokratie und in keiner militärdiktatur so ist denn der oberst als
politische metapher aber eine politische metapher die unglücklich gewählt ist weil wir
glücklich sind die aussagen sind glücklich weil wir unglücklich sind die vergleiche sind
unglücklich weil wir glücklich sind und wir sind unglücklich weil wir glücklich im unglück
nicht

wir reden viel wohl wert daß wir unser laut gedenken

Choreographiert auch bilden sie einen Berg. Sie behindern einander nicht, stoßen nicht
zusammen. Das nichtzusehende Gestell unterstützt sie, bäuchlings einen lückenlosen
Grund zu verlegen. Die Stangen sind automatisiert synchron, auch einzeln aus-,
einzuziehen. Im Inneren markieren Stangen zwei durch einen Stollen verbundene Hohl-
räume mit auch je einem Schacht. Mit zueinandergedrehten Häuptern öffnen, schließen sie
die Schächte.
Darko, Malwine sind auf Bahnen, die, wie darüber auch berichtet wird, von allem
wegführen. Sie gehen abgestuft zu Boden, kriechen zum, den Berg hinauf. Knapp unter
dem Gipfel öffnen zwei Schächte. Sie kriechen aneinander vorbei in die Schächte.
Die Schächte schließen – – Darko, Malwine versuchen Löcher in das Massiv zu schlagen,
herauszukommen, doch mit einem Arm kaum mehr als bis zum Ellenbogen, einem Kopf
kaum mehr als bis zum Mund – –

DARKO AHRAN
Je mehr er in die Ausführungen hineinfindet, desto mehr kommt er aus dem Schacht. Mit
dem Herausgleiten hört Darko auf, wenn der Rumpf zu sehen ist, als steckte er bis zur
Hüfte in einem Reifenrock. Darko streicht auch von zu nächsten Sätzen wechselnd übers
Haar der die Hüfte umgebenden Köpfe, greift ins Haar, kämmt es mit bloßen Fingern,
fährt von zu nächsten Konsonanten übers Gesicht zum, durchs Kopfhaar, hält, zieht am
Haar, kämmt es mit bloßen Fingern.

menschgemäß tuts mir leid
keine rede halten zu können
die gerecht werden kann

verstehen sie dieses geständnis
nicht als tiefe verbeugung vorihm
als zuckergoscherleinleitung zu einer schmalzigen und mithin verlogenen letzten rede an

und überihn
sondern als eingeständnis
keinem wesen je
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ob wirs lieben
hassen
obs uns gleichgültig
existenzmittelpunkt ist

in einer rede gerecht werden zu können

er selbst bedarf keiner rede

wir aber
die hinterbliebenen
bedürfen der rede
weil wir nicht wie er
in der gnade existieren
in der größten aufmerksamkeit zu leben
geliebt gehaßt zu werden
keiner öffentlichen gleichgültigkeit ausgesetzt zu sein

er wurde geliebt
wurde gehaßt
er war niemandem gleichgültig
und alldies widerfuhr ihm in der breitesten öffentlichkeit

er bedarf keiner letzten rede
sein werk wird
gleichgültig wie der einzelne darüber denkt
und so werden die reden über ihn niemals aufhören
wir aber
die hinterbliebenen
bedürfen ganz der letzten rede
weils tatsächlich die letzte rede an uns und über uns an unsrem grab sein
unser lebenswerk wird kein ansporn
weiter zu uns und über uns zu reden
und wenn wir jetzt der rede zuhören
dann hören wir in der hoffnung zu
daß einstens die rede an unsrem grab

menschgemäß versteif ich mich jetzt
und ich bin auch nicht vorbereitet
tatsächlich zugerüstet
eine totenwache zu halten

als ich gefragt wurde
ob ichs sein will
antworte ich
warum ichgrad
ich der unbekannteste von jenen
die er erkannte
die antworten waren
weil du a u c h
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weilduauch ein dramatiker bist
weilichauch
weilichauch ein dramatiker sei

im angesicht des lebens ist alles lächerlich
hater nen kollegen zu einer backerbensuppe parodierend mir ins gedächtnis geträufelt

die menschliche logik ist rührend in ihrer einfalt
widerwärtig in ihrer konsequenz

auch mir leuchtete schließlich augenblickschnell ein
daß ich als dramatiker die bessere besetzung sei
um einem dramatiker eine
dramatische rede an
einem dramatischen ort
zu einem seinem dramatischen gang
aber wenn wir genau sind
und alles genau
oder ists richtiger davon zu sprechen
wenn wir aufrichtig sind und alles aufrichtig bedenken
denn die genauigkeit allein kann dafür nicht verantwortlich sein
daß wir falsch sprechen
wenn wir also aufrichtig sind
müssen wir sagen
alles alles ist falsch
es ist nicht der letzte gang von ihm
den hater vor tagen abgeschritten
als er spürte
es geht mit ihm zuende
als er seine augen
ohne die augen selbst zu schließen
für immer
jedenfalls für uns für immer schloß
und es ist nicht ein dramatischer ort
an dem wir uns jetzt befinden
jedenfalls nicht für ihn
der dramatische ort für ihn war sein boudoir
in dem er vor tagen
seine letzten dramatischen schritte setzte
als er sein testament
in der allerletzten minute
wie wirs sodramatisch verstehn zu sagen
noch einmal ändern mußte
noch einmal alles umwerfen mußte
was er schon aufs beste geordnet gedacht hatte
und ohne die zeit zu haben
einmal aufrichtig zu überlegen
ob es gut ist
das testament s o in der allerletzten minute zu ändern
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schloß der tod ihm die augen
und er überließ
wie halt immer
die arbeit
die augen selbst nämlich zu schließen
einem menschen einem hinterbliebenen

entweder ist der tod enorm verwöhnt
der stets bloß das unerfreulichste aber das f ü r i h n selbst allernotwendigste

nur faul tut
oder der tod ist ein besonders höhnischer
der es liebt
daß die verbliebenen
oder wir
ist wohl aufrichtiger
ausschließlich vom menschen weg den tod zu betrachten
endlich in uns zu suchen was immer schon bloß in uns
menschen
können es nicht ertragen
einem toten in seine offenen augen zu schaun
und wenn wir es nicht ertragen können
eines toten offene augen zu sehen
könnten wir antworten
war warumnicht
und auch hier zeigt sich widerwärtig die menschliche logik von ihrer einfältigsten einfalt

und widerwärtigsten widerwärtigen konsequenz
denn kaum ist der anlaß zu einer rede ein dahingehender
müssen in diese rede sofort gedanken über den tod
betrachtungen über des menschen gang mit dem tod aufgenommen sein
ich bin aber nicht gekommen um zu uns über den tod zu sprechen
sondern über das leben über das leben
und damit setze ich mich der größten gefahr aus
der menschgemäß ich mich aussetzen kann
denn spräche ich einzig über den tod
niemand könnte mich widerlegen
aber beimleben
beimleben
beimleben ists ebenso gleitet in den Schacht –
und das ist vielleicht die tragödie ohne Brio weiter-
von der wir keine ahnung haben redend
von der wir wie er nichts verstehn
in der wir wie er stecken ohne es zu wissen
er hätte es wissen müssen
und in diesem nichtwissen sind wir ihm gleich
ist er uns gleich

ALLE von »und damit setze ich mich
der größten gefahr aus« an.
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– – Es wird alle gesagt, auch wenn’s bekannt ist, daß es die Genauigkeit unterläuft. Unter
Berücksichtigung des Erhörbaren ist solches Sagen, wie das mit einem darüber auch
gelegten Bericht, wohl ein redliches. Menschgemäß sprechen es doch nicht alle.

FRAUEN
geht geht geht auf eure plätze gehtgehtgeht auf eure plätze geht geht gehtgehtgehtgeht geht
auf eure plätze wir sind nicht weiter mehr wir können nicht weiter mehr wir

MÄNNER
geht geht geht auf eure plätze gehtgehtgeht auf eure plätze geht geht gehtgehtgehtgeht geht
auf eure plätze wir sind nicht weiter mehr wir können nicht weiter mehr wir sind nicht
mehr

MÄNNER, FRAUEN
wir können nicht weiter mehr wir sind nicht mehr perdu gehn sie

Sie alle bilden
den Berg zurück.

gehnsie gehnsie auf ihre plätze gehnsiegehnsiegehnsie auf ihre plätze wir duzen einander
nicht mehr wir sind keine familie und wir sind nicht ein wir kaufen verkaufen nichts wir
brauchen nicht so zu tun als ob gehn sie auf ihre plätze das spiel ist für sie aus

MÄNNER
BÜHNENENSEMBLE
wir bleiben auf unsren
plätzen das spiel ist für uns
aus die plätze sind verteilt
wir sind die schauspieler und
sie sind das publikum sie
sind das publikum und wir
sind die schauspieler sie
zahlen aber deswegen
schaffen sie nicht an sie
haben uns nicht
anzuschaffen sie zahlen aber
deswegen haben sie nicht das
recht eingebunden werden zu
müssen wir wollen nicht
weiter mehr mischen sie
zahlen aber deswegen schon
müssen sie nicht mitspielen
dürfen die rampe ist die
grenze diesseits der grenze
sind wir und diesseits der
grenze sind sie alle haben
ihre arbeit zu machen wir
wollen nichts weiter mehr

FRAUEN
BÜHNENENSEMBLE
wir bleiben auf unsren
plätzen das spiel ist für uns
aus die plätze sind verteilt wir
sind schauspielerinnen und
sie sind das publikum wir
wollen nicht mehr mischen
sie sind das publikum und
wir sind schauspielerinnen sie
zahlen aber deswegen
schaffen sie nicht an sie
haben uns nicht
anzuschaffen sie zahlen aber
deswegen haben sie nicht
das recht eingebunden
werden zu müssen wir
wollen nicht weiter mehr
mischen sie zahlen aber
deswegen schon müssen sie
nicht mitspielen dürfen die
rampe ist die grenze diesseits
der grenze sind wir und
diesseits der grenze sind sie
alle haben ihre arbeit zu

MÄNNER, FRAUEN
ABONNEMENTENSEMBLE
wir bleiben auf unsren
plätzen das spiel ist für uns
aus die plätze sind verteilt
wir sind wir sind das
publikum und sie sind das
ensemble wir wollen nicht
mehr mischen sie sind das
ensemble und wir sind wir
sind das publikum sie
spielen aber deswegen
schaffen sie nicht an sie
haben uns nicht
anzuschaffen sie spielen aber
deswegen haben sie nicht
das recht sich einzumischen
wir wollen nicht weiter mehr
mischen sie spielen aber
deswegen schon müssen sie
nicht mitspielen dürfen die
rampe ist die grenze diesseits
der grenze sind wir und
diesseits der grenze sind sie
alle haben ihre arbeit zu
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mischen alle sind in ihre
räume gestellt wir wollen
nichts weiter mehr mischen
wir wollen klare verhältnisse
schaffen alle sind in ihre zeit
gestellt wenn wir äschylos
geben haben sie auf der
bühne nichts zu sagen wir
wollen klare verhältnisse
schaffen sie gehören nicht
zu äschylos und äschylos
gehört nicht zu ihnen alle
sind in ihre zeit alle sind in
ihre räume alle sind gestellt

machen alle sind in ihre
räume gestellt wir wollen
nichts weiter mehr mischen
wir wollen klare verhältnisse
schaffen alle sind in ihre zeit
gestellt wenn wir äschylos
geben haben sie auf der
bühne nichts zu sagen wir
wollen klare verhältnisse
schaffen sie gehören nicht
zu äschylos und äschylos
gehört nicht zu ihnen alle
sind in ihre zeit alle sind in
ihre räume alle sind gestellt

machen wir wollen nichts
weiter mehr mischen alle
sind in ihre räume gestellt wir
wollen klare verhältnisse
schaffen alle sind in ihre zeit
gestellt wenn wir äschylos
sehen haben sie auf der
bühne nichts andres zu sagen
wir wollen klare verhältnisse
schaffen sie gehören nicht
zu äschylos und äschylos
gehört nicht zu ihnen alle
sind in ihre zeit alle sind in
ihre räume alle sind gestellt

Das Bühnenensemble jagt unter kanonischem Akkompagnieren der Ausführungen das
Abonnementensemble, wie darüber auch berichtet wird, in den Saal. Die vom
Abonnementensemble nehmen die Abonnementplätze ein. Die vom Bühnenensemble,
diejenigen vom Abonnementensemble ohne Abonnement in diesem Haus spähen nach
Plätzen, es gibt aber für diese keine Sitze, auch wenn es nicht ausverkauft ist. Das Auftreten
führen sie vom Lauten zum Leisen, vom Artikulierten zum vokabellosen Wispern, das zur
Bö anschwillt. Die Bö reißt die Türen auf, erfaßt, zerrt einen jeden einzelnen bei einer ihm
nächsten Tür unaufhaltsam aus dem Saal – – freilich, es bettelt nach Pirouetten Dummer
Auguste.

Es zieht nicht alle aus dem Saal, auch weil der Bö die Kraft hierfür von einem Stoß zum
nächsten höher verdünnt ist, die Türen schließen. Sie alle, die Bö verklingtx, achten ver-
stohlen auf einen Sicherheitsabstand zu den geschlossenen Türen.

x Pause.x
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x MALWINE AHRAN
Je mehr Malwine in die Ausführungen hineinfindet, desto mehr kommt Darko aus dem
Schacht hervor. Mit dem Herausgleiten hört Darko auf …

das war
mehr
was ich ebenvorlas war

aber das mußich janicht repetieren

bistja keine vergeßliche
reichtjaimmer
dirs klar faßbar zu sagen
schon ists apportiert

jedenfalls die arbeit betreffend
gibts für mich garkeine zweifel für
hastsja schon dutzendmal bewiesen
wie merksam

aber ob dir die sachen auch merklich bleiben
die ich dir sozusteck
erzähl damit du
wir wollen jetzt nicht ins soziologische steigen

das war halt das letzte worüber

er konnte es aber nichtmehr fertigstellen
freilich hättergesagt

m e n s c h l i c h u n v o l l e n d e t
m e n s c h g e m ä ß g e s c h e i t e r t

und hättsdann in die höhe geschraubt
menschgemäß a u f h ö c h s t e m n i v e a u u n v o l l e n d e t

g e s c h e i t e r t
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dassagichnicht
weshalb solltich das auch sagen
und
tatsächlich ists dochso
daß ich das garnicht sagenkann

es war halt das letzte
woran er sichrieb
bevor er
aber daran starber nicht
erstarb nicht am werk

einem unfall verdankte er
das ist auch so ein fertigdahinzusagendes
eine bequeme rede
mit der etwas gesagt werden kann
alles muß leichtschnell zurvonderlippe
bei ihm aber kann es durchaus angebracht jawahr sein
ihn mit massengefertigten sätzen auszustellen

einem unfall also verdankte er seinen tod
so kenntlich war sein ableben bei einem nichtmal
an einem schon garnicht an seinem unfall gestorben
nicht an einem werk nicht an einem unvollendeten werk
zugrundegegangen bei einem unfall gestorben
nicht an einem werk tödlich gescheitert

sodeutlich war sein abgang
im straßenverkehr unbefleckt sein tödlich gescheitert empfangen

wärerbloß einen viertelmeter
es war nicht sein unfall
erhattauch mitdiesem unfall nichts zu schaffen
zwei wagen fuhren gegeneinand und überschlugen sich
und einer der wagen trafihneben
i m v o r b e i f l u g
wärer nur einen viertelmeter weiterweggestanden
erhätt über den unfall als unverletzter zeuge aussagen
den unfall beschreiben können
aber dieser viertelmeter
der ihm auch hier fehlte
macht ihn zu einem nebenopfer

Mit dem achtundvierzigsten Wort robbt die Zugehfrau, von der Schatten geworfen werden,
auf der Rückseite hoch, sie trägt unterm Arm eine pendelnde Wasserfeldflasche, die sie bei
Aufforderungen an die bloß nippende Malwine übergibt. Sie klettert vorne an Darko hoch,
den es in den Schacht preßt. Die Zugehfrau gelangt mit den Extremitäten in den Schacht,
als steckte sie bis zur Hüfte fest. Malwine gleitet beim nächsten Schacht heraus, auch bis
zur Hüfte. In losen Blättern hält sie ein Arbeitsjournal.
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Malwine probiert Textilien, wechselt doch bloß das eine ihr Angezogene. Ein Tanz der
Probe der selben Kleider, Schuhe, Accessoires, der Arbeit der Zugehfrau, die ohne Hilfs-
mittel, wie Haken, Bügelbrett, -eisen, Schmuckschatulle, die Arbeit abarbeitet. Malwine
gleitet zum An-, Ausziehen aus dem Schacht. Zur Arbeit entkommt auch die Zugehfrau.
Daß die Zugehfrau zu den Ausführungen arbeitet arbeitet arbeitet, nicht nur das hin-
gestellte Ohr gibt. Wenn die Zugehfrau von Malwine wegen einer Order frontal an-
gesprochen wird, ist sie von zur nächsten Silbe zur Hand.

– – Die Blätter sind Malwine bei manchem Wechsel lästig. Sie findet dafür Möglichkeiten,
diese, wie auch vermutet wird, vor einem Verwehen zu sichern, sie hebt einen Kopf,
beschwert die Blätter mit einem Kinn.

Erstaunt, wie darüber auch berichtet wird, eine Nichtweiße unbemerkt bis zu den
Ausführungen von Malwine in der Handlung zu wissen, zweifeln manche im Saal an der
Konzentrationsfähigkeit. Es wird dafür auch die mit Masse einhergehende Unüber-
schaubarkeit verantwortlich gemacht. Doch die Zugehfrau ist beim Herrichten von
Malwine bloß zu sehen.

nichtmal der unfall war außergewöhnlich
hattwas besondres an sich
es war ein schlichter unfall
ohne raffiness

im protokoll aber kommt ein viertelmeter
von einem im lebenhaltenkönnenden abstand kannja auch nicht die rede sein
in einem protokoll gibts zum spekulieren keinen platz
bloß für dein bild in aller schärfe

ein sotäglicher hergang wars der
wies bitter gesagt wird
das leben nahm
so stelltsichs haltdar
unfälle dieser art gibt es gut ein dutzendmal täglich
jede attosekunde passiert tuttimundi soein unfall
stirbt an soein mensch an soeinem gewöhnlichen unfall
es hätte irgendein protokoll von irgendeinem unfall genommen werden können
es wär keiner zeugin aufgefallen
daß nicht der unfall protokolliert ist den sie sah
sondern irgendein unfall
der irgendwann irgendwo irgendwem das leben nahm
erhätts menschgemäß anders gesehn oder erhätt
ja erhättwohl über seinen unfall das gleiche gesagt
aber dadurch wärdieser unfall zu etwas besondrem geworden
jemehr er seinen unfall unter die gewöhnlichen unter die alltäglichen unter die

häufigsten unfälle gereiht hätte
desto mehr wärsein unfall ein
der allergrößte allerbestimmteste
der exemplarische fall geworden
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ichsollte
jadas sollte ich doch
du wirst freilich damit
aber trotzdem mußich das kleid nochmal
nochmal
ja das dueben
es ist vielleicht
bestimmt das richtige zum heutigen anlaß

erhättsich – Aus dem Schacht, von dem aus,
wenigstens auch bei dem die Zugehfrau die zu-
einen baum hättersich gewünscht gesprochenen Arbeiten vorwiegend ab-

arbeitet, wird zu einem Wort eine Hühner-
geflüchtet keule, wie bei Tisch ein Stück Fleisch gesittet
gerettet auf einem Teller zu liegen kommt, hochgeworfen,
und dann das Malwine fängt, an dem sie lustgesättigt knabbert.
in einem sturm
aufnem spaziergang zu einer lieb
vonnem ast erschlagen
gab aber nichts wovor zu flüchten
sich zu retten gehabt
erzu lieben hätte
so gabs menschgemäß auch keinen sturm
keinen dicken ast als belohnung

was sagst zum
paßts nicht vorz

wie verrückt

wie schnell rutscht einer doch verrückt heraus
wenn sie doch bloß sagen will
nein
nichts psychologisches jetzt
und das wärja unweigerlich was psychologisches
aber wir brauchen jetzt nichts psychologisches

fürs psychologische habenwir jagarkeine
wir müssen
was für ein cliché

nein nein nein
neinneinnein
es paßt nicht
es plustert dermaßen

für diesen gang istsnicht
meinst nichtauch
hättdoch fragen sollen
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wies zusammengehnkann
literatur und klischiertes leben

paul hättwohl
mit unerschütterlicher überzeugung einen weltwitz zu erschaffen
formuliert
literatur und klistiertes leben

nein
nein
neinneinneinnein
laß dieschuh ich nehmnicht das kleid
die schuhe sind ausschließlich zudem kleid
ich zieh dasnicht
mit dem geh ich nicht außer haus
heutjedenfalls
stell sie zurück aber wisch sie ab wenn du sie schon so zurückstellst
fahr wenigstens kurzdrüber
wenn du sie schon nicht
sie sind geputztja ja
aber wir hatten siejagrad in verwendung
wisch sie doch wenigstens ab
und stell sie so hin daß dus späternoch weißt
sie sind noch zu putzen
nicht heut
stattdessen
ja frisch gleich den schwarzen auf
werd den nochmal probiern
der müßt passen für heut
der schwarze ist der geeignete
ich war für ihn nicht da
ich hab nichts gesagt aber ich habihn auchnicht derart geschont daß
weil ich nicht das tat was er von mir er hättsicheine
wo bleibt denn bloß hast du dich drum gekümmert
es ist schon dreinach
das gehtsichja alles nicht aus ich komm noch zu spät
hast du auch gesagt
es muß pünktlichst um
muß mirdoch nach dem essen unbedingt wieder die haare waschen
gehdochnicht als huhn riechendes
bevor ich als speisekammer das haus
verzichte ich doch drauf

jadenschwarzen richt schon
beeil dich
neinneinnein neinnein nein das war nicht
bistja ohnehin eine schnelle
ichsag stets die schnellste
aber mitmeiner geschwindigkeit kannst haltnicht
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aber wer kann mit meiner geschwindigkeit schon mithalten
hätte er mit meiner geschwindigkeit gehabt
erhättdie ganze weltliteratur nochmal geschrieben
während ankleide essen haarewaschen nochmal neu die ganze weltliteratur erschaffen
aber diese überlichtgeschwindigkeit hatter nicht
zwischen zwei bissen einen liebesakt fertigschreiben
dafür brachte er die geschwindigkeit
aber in seinem werk kommen ja kaum liebesakte vor
die liebesakte in seinem werk kannstduja an seinen neun fingern abzähln
und es sindja auch immer die gleichen liebesakte
und doch beschäftigen ebendiese immergleichen akte die
literaturwissenschaftlerinnen am allermeisten
die literaturwissenschaftlerinnen suchen in diesen wenigen und immer gleichen liebesakten

die werkdifferenz und
sie finden sie nicht

erhatts mit der zeit wies andre mit der leber

solltmir etwas zustoßen dann zieht Hose, Sakko an, besieht das
was hättihn denn stoßen sollen Ensemble in einem ihr als
in seinem alter Spiegel dienenden Rücken. Die
in seiner lebensweise Zugehfrau richtet den Kragen, hilft in

die Schuhe, streicht die Stulpen glatt.
mit dieser fortschrittsmedizin
die einzge gefahr der er je ausgesetzt war
die warja ich
ichhättihn umbringen können
aber mein lebensentwurf sieht keinen mord vor
mit einem mord hättich bloß meinen lebensplan aufgeschlitzt
mein fleisch istja zu durchzogen mit ironie als daß ich
ichhättihn höchstens verlassen aber auch das ohne eine faser tragödie
eines tages ein gehauchtes adieu das wärs und beinahschon zuviel gewesen
das hätte ihn nicht aus der bahn in den staub
für nen moment hätter sichwohl in den staub geworfen
das echo meines adieus noch ausgehorcht
und dann zurück an den tisch zum tagesablauf zur arbeit
zurück in sein leben
aus dem er janie fortgewesen war
wir kommen wieder ins psychologische
aber dafür haben wirja garkeine zeit
in wahrheit war er stets nur bloß einer gefahr ausgesetzt
der fortwährenden verwechslung von psychologie und philosophie
stets sah er alles philosophisch
auch das persönlichste sah er philosophisch
während esdoch psychologisch war
mit der philosophie hätter aufn kopf fallen
mich erschlagen können
weil doch alles was ihn betraf
in wahrheit bloß psychologisch ökonomisch soziologisch bedingt war
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die philosophie warja seine lebenslüge als lebenswahrheit
hätte er nicht diese lebenswahrheit gehabt
erhättbloß fragend:
die politik gehabt
aber die lebenswahrheit
die menschgemäß als lebenslüge aufzudecken war
machtes ihm nicht einfach
während ichs nicht einfach machte mit meiner lebenslüge als lebenswahrheit
aber die lebenswahrheit hatter menschgemäß als lebenslüge aufzudecken
fälltmir doch schwer zu sagen
wir hatten unsre lebenslüge als lebenswahrheit aufzudecken
würd dies nicht mehr die wahrheit sprechen
daß die lebenslüge die lebenswahrheit ist
immer diese vorstellung daß es eine lebenswahrheit geben muß
und immer der vorwurf
wir lügen

lügen wir
so handeln wenigstens wir selber
sagen wir die wahrheit
sagen wir doch nur wahr
und können nicht mal selbst entscheiden was das gesagte ist
immer diese alberne einbildung daß eine lebenslüge aufzudecken ist
und daß wir stets in der vorstellung leben
die wahrheit ist die tragende wand nicht das aufgeputzte

während er die philosophie mit der psychologie
verwechselte ich psychologie und soziologie
du glaubst alles psychologisch zu durchschaun
und durchschaust was du eben durchschaun kannst
wer etwas durchschaun will muß auf den grund schaun
hat er oft oft sichsagenhören
und nicht auf nochwas andres
muß vom grund aus aufschaun
nicht ausnem psychologischen buch
er philosophiere ja auch nicht aus einem buch heraus
sondern aus seinem kopf in seinen kopf hinein
und alles was so in seinen kopf gelangt
ist aus dem kopf heraus philosophisch
während die bücher nichts andres als bücher auf büchern sind jeder kopf ein buch
jeder kopf ist das buch der bücher und ist nicht psychologisch erklärbar
und mag es der grausamste kopf sein
die psychologie erklärt was sie eben erklären kann

die psychologie bewahrt uns wovor sie eben uns bewahren kann
jede erklärung greift so weit hinein so weit sie eben hineingreifen kann
alles was wir erklären können erklärt was wir eben erklären können
meinetwegen gar unsre unfähigkeit das geringste erklären zu können
war ihm sein schnupfen ein philosophischer
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war mir ebendieser ein psychosomatischer
sah ich in unsren schnupfen ein zeichen für eine heraufziehende beziehungsfront
verwies er auf dieeben grassierende w ü r z b u r g g r i p p e

jeder kopf ist das buch der bücher und kein
kein kopf ist psychologisch erklärbar
und mag es der gläsernste kopf sein
die psychologie erklärt was sie eben erklären kann
die psychologie bewahrt uns wovor sie eben uns bewahren kann
jeder kopf ist das buch der bücher und kein
kein kopf ist soziologisch erklärbar
und mag es der gläsernste kopf sein
die soziologie erklärt was sie eben erklären kann
die soziologie bewahrt uns wovor sie eben uns bewahren kann
jede erklärung greift so weit hinein so weit sie eben hineingreifen kann
alles was wir erklären können erklärt was wir eben erklären können
meinetwegen gar unsre unfähigkeit das geringste erklären zu können
das gute wirdja nie pathologisch gesehn
immer ist es das grausame das wir psychologisch soziologisch behandeln

nie aber das gute
der gute kopf ist der stets unverdächtige
wie selbstverständlich nehmen wir
den guten kopf als einen menschgemäß gesunden kopf
den grausamen kopf hingegen
als einen naturgemäß pathologischen

Malwine probiert verschiedene, dieselben Ohrringe also, läßt diese zu Wörtern ohne
Tamtam fallen. Die Ausgesonderten hebt die Zugehfrau auf, legt diese in eine Schmuck-
schatulle. Auf ein Wort fallen Malwine die Ohrringe der Zugehfrau auf.

Malwine ordert die Ohrringe. Sie besieht im Spiegel, ob die Ohrringe zum Anlaß
vorführbar sind. Sie behält die Ohrringe. Der Zugehfrau geschieht dies ohne zu wider-
sprechen, Geste, Grimasse – – wer vermag einen Körper aber fließend zu lesen.

In einer Periode scheint Malwine die Garderobe passend zusammengestellt. Die Zugehfrau
hebt die Hühnerkeule auf, die Malwine in einem Wort ausläßt. Sie tragen den Berg ab. …
schallen Konsonanten aus einer Arie von Iwan Kusmitsch Mjitakischoff … Der Beifall der
um Mjitakischoff gescharten Versammlung verklingt.

Es wird herumgegangen, stehengeblieben … Manch einer, der aufgrund eines ab-
gebrochenen Gespräches von einem zum nächsten Wort alleine dasteht, sucht vergeblich
ein nächstes Gegenüber, so greift er wohl nach dem Ungenügen …

LUKERJA NEZWETAJEWA nur sieht die gerichtete
a h w u n d e r b a r Tafel – – entzückt, verstolzt.

f r e u n d e

h o c h v e r e h r t e g ä s t e

l i e b e f r e u n d e Sie alle bilden mit ihr eine Traube.
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n a c h d e m l i t e r a r i s c h e n b e s t a r i u m d a r f i c h u n d a u c h m e i n m a n n
s i e n u n i n u n s e r b e s c h e i d e n e s w e r k

a n u n s r e s c h l i c h t g e d e c k t e t a f e l f ü h r e n
i c h w e i ß d a f ü r i s t s a u c h s c h o n r e i c h l i c h s p ä t
i n d e r s o m m e r f r i s c h e d ü r f e n w i r u n s a b e r a u c h d a v on

b e u r l a u b e n
u n s r e n g e s u n d h e i t s r o s e n k r a n z z u b e t e n
u n d d r ü b e r h i n a u s s i n d s s o g e s u n d e u n d t r o t z d e m k u l i n a r i e n

d a ß i c h s i c h e r b i n

w i r b e g e h n k e i n e s ü n d e g e g e n u n s u n s r e g e s u n d h e i t
s o n d e r n w a h r l i c h
w i r f ö r d e r n w e n n w i r u n s v e r w ö h n e n u n s r e k ö r p e r a c h t e n

u n d g e b e n s i e m i r n o c h e i n w o r t e h e i c h z u d e n k ö s t l i c h
t r a d i t i o n e l l e n

a b e r d e m g e s c h m a c k u n s r e r z e i t z u g e f ü h r t e n g e r i c h t e n u n s e r e s
l a n d e s u n s e n t l a s s e

m e i n m a n n a u c h i c h m ö c h t e n i h n e n d a f ü r b e s o n d e r s h e u t e
a u f r i c h t i g d a n k e n

d a ß s i e a l l e z u i n u n s e r h a u s g e k o m m e n s i n d
d e n n d i e s e r a b e n d i s t d r ü b e r s i n d w i r u n s j a j e t z t s c h o n e i n i g
w e l t e r i n n e r u n g
w e i l w i r d u r f t e n i n d i e g e s c h i c h t e s c h a u n
w o f ü r i c h i h n e n
i w a n k u s m i t s c h M j i t a k i s c h o f f
a c h w a s Die Bravos, das Klatschen, die Zu-
r e g e l n s i n d z u m b r e c h e n d a stimmungspfiffe am Höhepunkt.
p a u l f a t h
d a f ü r m ö c h t i c h h e r z l i c h s t d a n k e s a g e n slovo

u n d j e t z t a u f a u f
a u f a u f a u f
n a c h d e m g a r t e n
h i s t o r i e m a c h t l i e b e f r e u n d e

b e k a n n t l i c h h u n g r i g

Wort um Wort lockt sie alle in den Garten, in dem beim Erblicken der Tafel der Beifall mit
einer nächsten Steigerung aus Begeisterung über das Angerichtete zu einer Ariex aus Ge-
räuschen, Konsonanten beim Anstoßen zu einem Toast, Trinken, Speisenfassen, Essen
verklingt.
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x Aus dem Garten ist unablässig die Versammlung beim Dazutrinken, Dazuessen zu hören.
Zu dem die einzeln, zu mehreren auf die Gesellschaft Kommenden auf Haken der Stangen,
die ganz ausgefahren werden, Jacken, Pluviale, Kappen, Gehstöcke, Taschen hängen.

Diejenigen, die das Abgeben nicht erwarten, hängen bückend auf. Die Haken in der Höhe
sind nur mit Räuberleitern etwa zu erreichen – – freilich, es lädt ein, zu gaukeln.

Alles passiert auf der vom Gestell eingefaßten Fläche. Es verlassen nicht alle den Raum,
manche tauchen mit einem Glas gar zurück in das Gedränge. Orban Meinhart Koloman,
Froma Elisabeth Orban behindern durch das Willkommenheißen wohl auchx . Als Gast-
geber nehmen sie es an, einen jeden zwischen Eintreffen, Ablegen, Begrüßen,
Bekanntmachen, Aufhängen prominent zu begrüßen, zumindest mit einem Satz vom
Danke.

x Aus dem Garten … Zu dem die einzeln, zu mehreren von der Gesellschaft Gehenden
von den Haken der Stangen, die ganz eingefahren werden … Diejenigen, die das
Abnehmen nicht erwarten, fischen auf Zehenspitzen mit rudernden Armen.

Alles … Für das unaufdringliche Einsammeln der mit Resten gefüllten Gläser fährt fern-
gesteuert ein Servierwagen behutsam im Gedränge. Es verlassen alle … Die Stangen fahren
bis auf jene, die zwei diagonal zueinanderstehende Fauteuils formen, in den Boden. Haken
fahren zu Sitzflächen, Rückenlehnen der metallenen Sitze aus. Ein Glas, ein nächstes Glas
splittern ungesehen gleich zwei Gläsern ohne Auswirkung doch auf das mit Mjitakischoff,
wie darüber auch berichtet wird, Aufbereiten des Zuklappens der Arbeitsmap…





B e r n h a r d K r a u t


